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Im August 2026 versammeln sich Künstler:innen, Forschende, Professor:innen, 
Kurator:innen, Historiker:innen, Autor:innen und Kulturakteur:innen aus ganz 
Europa und darüber hinaus in Oulu im Norden Finnlands zu einem zweitägigen 
akademischen und künstlerischen Symposium. Im Mittelpunkt steht die sich 
wandelnde Landschaft mobiler und ortsspezifischer Künstler:innenresidenzen. Die 
Veranstaltung ist Teil des offiziellen Programms von Oulu2026, das Oulu als 
Europäische Kulturhauptstadt feiert.

Am 21.–22. August 2026 untersucht das Symposium, wie Transportinfrastrukturen 
und öffentliche Räume – Züge, Straßenbahnen, Bahnhöfe, Schiffe und andere 
Übergangs- oder Randräume – zu Orten künstlerischer Forschung, 
interdisziplinärer Zusammenarbeit und zivilgesellschaftlicher Teilhabe werden 
können. Mit den Schwerpunkten Nachhaltigkeit, Mobilität und kritischer Raumpraxis 
stellt das Programm die Frage: Was passiert, wenn Residenzen den klassischen 
Atelierraum verlassen und in geteilte, mobile und infrastrukturelle Räume 
übergehen?

Das Symposium wird von TaikaBox (FI), Communitism (GR) und INWOLE 
(DE) organisiert – drei Organisationen, die in sehr unterschiedlichen Kontexten 
arbeiten (von historischen Gebäuden in Athen über ländliche Regionen in Finnland 
bis hin zu gemeinschaftlichen Wohnprojekten in Deutschland), jedoch gemeinsame 
Ziele teilen: Kunst, öffentliche Bildung und nachhaltige Raumnutzung zu fördern. 
Gemeinsam schaffen sie kollaborative, interdisziplinäre Praktiken, die Menschen 
zusammenbringen, um neue Modelle kulturellen und sozialen Zusammenlebens zu 
entwickeln.

Das Programm des Symposiums umfasst Keynotes, Forschungspräsentationen, 
wissenschaftliche Beiträge, Panels, partizipative Workshops, Ausstellungen und 
Live-Performances. Die Beiträge beschäftigen sich unter anderem mit Kunst in 
öffentlichen Verkehrssystemen, Eisenbahnen als kulturelle Lebensadern in 
Krisenzeiten, nomadischen und ökologischen Performancepraktiken sowie 
ethischen Fragen von Zugang, Fürsorge und Verantwortung rund um diverse 
Wohnformen. Internationale Perspektiven auf institutionelle und künstlerisch 
initiierte Modelle erweitern die Diskussion, während regionale Fallstudien Chancen 
und Herausforderungen für Residenzen in nördlichen Kontexten beleuchten.

„Die Einladung zu diesem Symposium hätte zu keinem besseren Zeitpunkt 
kommen können! Wir arbeiten an einem zugbasierten Residenz- und 
Performanceprojekt für das Kulturhauptstadtjahr Kiruna 2029. Ich freue mich sehr 
darauf, von all diesen Fachleuten mit ihren unterschiedlichen Hintergründen über 
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mobile Künstler:innenresidenzen zu lernen. Ich sehe darin eine großartige 
Gelegenheit, wertvolle Einblicke aus gelebter Praxis, unterschiedlichen 
Perspektiven und Interessensfeldern rund um dasselbe Thema zu gewinnen, das 
wir gerade entwickeln“, erklärt Meri Nikula, Projektleiterin von NOPE – Norrbottens 
Performancenätverk.

Workshops und künstlerische Interventionen aktivieren Bibliotheken, Bahnhöfe, 
Kulturzentren und öffentliche Räume in Oulu und laden dazu ein, Bewegung selbst 
als Methode und Material zu begreifen. Ein besonderer Teil des Symposiums findet 
an Bord eines Schiffes statt, das durch den Bottnischen Meerbusen fährt und sich 
in ein schwimmendes Forum für Dialog und ortsbezogene Performance verwandelt. 
Den Abschluss bildet ein Treffen in Varjakka mit Präsentationen der Residency 
Artists von Tiny Spaces Deep Connections, das Forschung und zeitgenössische 
künstlerische Praxis miteinander verbindet.

Indem künstlerische Forschung in Infrastrukturen der Bewegung und geteilten 
Umgebungen verortet wird, denkt das Symposium Residenz neu – als relationales, 
mobiles und ökologisch sensibles Format – und positioniert Oulu und Varjakka als 
aktive Labore für kollaborative und kritische Raumpraxis.

Registrierung und vollständige Programminformationen zum Symposium: https://
tinyspaces.eu/

QUICK INFO
Tiny Spaces Deep Connections ist ein durch das EU-Programm Creative Europe 
und die Stadt Oulu kofinanziertes Projekt, das von Oktober 2024 bis September 
2026 läuft. Leadpartner und Koordination ist der Verein zur Förderung innovativer 
Wohn- und Lebensformen e.V. (INWOLE, Deutschland), mit den Partnern TaikaBox 
(FI) und Communitism (GR).

Partner-Websites: 
inwole.de 
communitism.space 
taikabox.com

tinyspaces.eu 
#tinyspacesconnect

Kontakt für Fragen zum Symposium: 
TaikaBox: Tanja Råman, tanja@taikabox.com
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